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Menziken: Herzliche Gratulation
(Mitg.) Heute, am 2. Oktober, kann Frau Rosa Bieri-Hürlimann ihren 98. Ge-
burtstag an der Feldstrasse 2 feiern. Mit großer Dankbarkeit blickt sie auf ein
langes, erfülltes Leben zurück, macht gerne Kreuzworträtsel und freut sich sehr
über die Geburt ihres zweiten Urgrosskindes sowie allgemeinen Besuch von Fa-
milie und Bekannten. Der Gemeinderat Menziken gratuliert herzlich zu diesem
besonderen Jubiläum und wünscht ihr weiterhin gute Gesundheit. (Bild: zVg.)

Reinach: «Musig im Schneggen» mit dem Duo Bassic Vibes

Ein Abend für die Sinne
Im Rahmen des Veranstaltungs-
kalenders im Restaurant
Schneggen für den Monat Sep-
tember wurden den Gästen zwei
besondereHöhepunkte serviert.

dr. Am vergangenen Freitagabend
beehrte das bei Kennern hochge-
schätzte und oft als musikalischer Ge-
heimtipp gehandelte Duo BassicVibes
das beinahe bis auf den letzten Platz
gefüllte Restaurant. Der in Aarau
wohnhafte Erich Fischer (Vibrafon)
und der mit der Basler Jazzszene ver-
bundene Thomas Lähns (Kontrabass)
präsentierten einen Sound, der Jazz-
Tradition mit modernen Klängen ver-
eint. Ihre Musik mit den Eigenkompo-
sitionen aus der Feder Fischers war ein
Erlebnis für die Sinne und entführte
die Zuhörer in eine Welt des Jazz mit

sphärischenAkzenten.
Die beiden Vollblutmusiker liefer-

ten ein faszinierendes Zusammenspiel:
Erich Fischer entlockte seinem Vibra-
fon fliessende Hörerlebnisse aus viel-
fältigen Klangfarben – mal samtig
sanft, dann wild und prägnant.Thomas
Lähns wiederum begeisterte am Kon-
trabass mit tiefen Klängen und einem
smoothigen Rhythmus, wobei sein In-
strument als Fundament der musikali-
schenVielfalt diente.

Ein Abend der Extraklasse
Doch nicht nur die Musik fesselte

die Besucher des exklusiven Abends.
Auch aus der «Schneggenküche» wur-
den Gerichte kreiert, welche die Sinne
verwöhnten und mit den jazzigen
Klangformationen harmonierten. Bei-
nahe schien es, als wäre die herbstliche
Menükarte eigens für die musikalische

Umrahmung komponiert worden.Hier
entstand eine Symbiose zwischen Mu-
sik und Essen, die zur akustisch und
kulinarischenVerschmelzung führte.

Mit diesem Abend setzte das Team
des Restaurant Schneggen die Reihe
ihrer kulinarischen Höhepunkte im
September fort:Bereits eineWoche zu-
vor hatte das 4-Hands-Dinner mit
Gastkoch Alexander Kroll die Gäste
mit einem einzigartigenVerwöhnmenü
begeistert. Damit hat das gesamte
Team einmal mehr bewiesen, dass sie
ihren Gästen nicht nur ehrliche, saiso-
nale Esskultur, sondern ein rundum
stimmiges Gesamtkunstwerk bieten.

Der Link zur nächs-
ten Veranstaltung im
Schneggen findet man
beim Scannen des QR-
Codes.

Duo Bassic Vibes steht für Jazz und mehr – Eigenkompositionen aus der Feder von Erich Fischer und Thomas Lähns, der
Virtuose am Kontrabass. (Bild: dr.)

Menziken-Burg:Volksschiessen Sportschützen

Rekordbeteiligung und gute Stimmung
Das diesjährige Volksschiessen
Menziken-Burg hat seine Rolle
als wichtiger Termin im regiona-
len Schiesssport-Kalender ein-
mal mehr bestätigt. Bei besten
Bedingungen traten 112 Schüt-
zinnen und Schützen an, um sich
in verschiedenen Kategorien zu
messen.

dr. Besonders erfreulich war die
grosseBeteiligung in denMannschafts-
wertungen.Neben 8 gemeldetenGrup-
pen sorgten «Sie und Er» mit 12 star-
tenden Paaren für viel Spannung und
gute Stimmung. Die Sportschützen
Menziken begrüssten auch zahlreiche
Teilnehmer aus befreundeten Schüt-
zengesellschaften wie Beinwil am See,
Oberkulm, Zetzwil und natürlich auch
die Schützengesellschaft Kleinkaliber
Reinach.Auch Firmen folgten der Ein-
ladung zum Volksschiessen. Ein klares
Standortbekenntnis zeigten die Firmen
ANB Boumi AG und die Erowa AG,
die amAnlass teilnahmen.

Die Sportschützen Menziken möch-
ten sich an dieser Stelle herzlich bei
ihren Sponsoren bedanken. Ohne die
Unterstützung der Familie Zürcher
Burg, welche das Werbeplakat unter-
stützte, sowie der Maler Wirz Pricard
GmbH, wäre die Durchführung dieses
traditionsreichen Anlasses nicht mög-

lich gewesen. Speziell möchte sich
Christian Furrer zudem bei allen hel-
fenden Händen bedanken, die mit
grosser Freude, Einsatz und Initiative
diesen Schützenanlass überhaupt mög-
lich gemacht und zum Erfolg geführt
haben.

Die Resultate und Ranglisten wer-
den in den nächsten Tagen auf der
Website www.sportschuetzen-menzi-
ken.ch veröffentlicht.

Am Freitag, 26. September wurde auch ein Nachtschiessen angeboten. Das Inter-
esse war gross. (Bilder: dr.)

Christian Furrer, Präsdient Sport-
schützen Menziken-Burg, freute sich
über die hohe Beteiligung beim Volks-
schiessen.

Menziken-Burg: Gemeinderatswahlen

Ein Denkzettel mit weitreichenden Folgen
Am Wahlsonntag erlebte die
Stimmbevölkerung Menziken-
Burg eine eindrückliche Disso-
nanz zwischen Sach- und Perso-
nalpolitik, ein wahres politisches
Paradoxon: Das Referendum
gegen eine flächendeckende
Einführung von Tempo 30 wur-
de deutlich angenommen.
Gleichzeitig jedoch wurden
gleich mehrere amtierende Ge-
meinderäte abgewählt und so-
mit aus der Exekutive entfernt.

dr. Die Abwahl war überparteilich
und richtete sich gegen die gesamte
bisherige Führungskultur: Nicht nur
zwei SVP-Gemeinderäte verloren ihre
Sitze, sondern auch der Vertreter der
SP musste gehen. Die Botschaft der
Urne ist unmissverständlich: DieWäh-
ler haben die Intrigen und persönli-
chen Querelen im Rat nicht länger ge-
duldet.

Im Gespräch mit einem der abge-
wählten Gemeinderäte, Hans Heinrich
Leuzinger (Präsident der SVP Menzi-
ken), machte dieser deutlich, dass der
«Beschuss» seiner Person wohl beina-
he zumWahlkampfthema der anderen
Parteien stilisiert worden sei.Er spricht
vonAllianzen, die im Hintergrund ein-
gegangen wurden und bei manchen
Stimmbürgern die Stirne runzeln liess.
Das Ergebnis zeigt klar: Der Bürger
lässt sich keinesfalls für dumm verkau-
fen. Leuzinger folgert, dass durch die
Unruhe, die durch die zerstörtenWahl-
oder Abstimmungsplakate entstand,
eigentliche Wahlkampfthemen verlo-
ren gingen. Bei der SVP sei man nur
noch am Reagieren gewesen, Agieren
sei unmöglich geworden. Als Beispiel
führt er den «Wahlplakat-Eklat» auf,
der unter der Gürtellinie geführt wur-
de; am Wahlsonntag selbst hätten un-
zählige Plakate der SVP auf der Küh-
lerhaube seines Autos gelegen.

Auf dieWahl und das weitereVorge-
hen angesprochen sagte Leuzinger:«er
selbst und die SVP rechne damit, dass
der Ammann trotz fehlendemWähler-
votum in einer stillen Wahl bestätigt
wird» Mit dieser Einschätzung steht er
nicht alleine da.

Das Votum für Teamfähigkeit und
Sachlichkeit

DasMandat ist klar:Der Bürger for-
dert eine professionelle, teamorientier-
te Gemeindeführung, die ohne partei-
politische oder persönliche Gräben
Sacharbeit leistet. Neue Gesichter sol-
len nun neue Chancen bieten. Die
Wählerschaft hat das gesamte Kon-
fliktpotenzial eliminiert und damit ein
überparteiliches Mandat für eine neue
Kultur erteilt.

Die neue Zusammensetzung des
Gemeinderates – bestehend aus zwei
FDP-Vertretern und einerMehrheit an
Parteilosen – untermauert diesen
Wunsch nach Sachlichkeit und Prag-
matismus, fernab parteipolitischer
Gräben. Die SVP Menziken hat unter-

dessen ihre Mobilisierungskraft und
Relevanz in Sachfragen bewiesen, in-
dem sie sich erfolgreich gegen eine flä-
chendeckende Einführung von Tempo
30 eingesetzt hat – diese wurde überaus
deutlich verworfen. Die SVP sieht ihre
Zukunft daher klar in der Oppositions-
politik, da die Partei gezeigt hat, dass
sie die Wähler bei Themen nahe der
Bevölkerung erfolgreich mobilisieren
kann.

Die schwierige Lage um den
Gemeindeammann

Die Plätze des Gemeindeammanns
und des Vizeammanns sind beide noch
zu besetzten. Keiner der Kandidaten
erreichte am Sonntag die nötigen Stim-
men. Dem bisherigen Gemeindeam-
mann Erich Bruderer fehlten lediglich
15 Stimmen zur Wiederwahl. Bei der
Wahl des Vizeammanns erziehlte Jörg
Stalder das beste Ergebnis, aber ihm
fehlten 89 Stimmen für das absolute
Mehr. Somit kommt es am 30. Novem-
ber zu einem 2. Wahlgang. Spätestens
dann wird Klarheit herrschen.

Kurz nach den Wahlen wurde dieses Plakat zerrissen. (Bild: dr.)


